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Wetter heute: Anfangs Wolken,
schon bald aber Sonne. 0 bis 12 Grad

Luchse:Auchheuer
dürfte es keinen
Nachwuchs geben
Wenn nicht noch im Spätherbst ein Jungtier
in eine Fotofalle tappt, wird im Nationalpark
eine Bestandsstützung wieder zum Thema.
VON HANNES FEHRINGER

MOLLN. Ein Linzer Ehepaar wurde
wegenWilderei vor dem Landesge-
richt Steyr verurteilt und musste
fürdie von ihmerlegtenzwei Luch-
se Schadenersatz bezahlen. Mit
dem Geld wurden wieder zwei
RaubkatzenmitdenPinselohren in
derWildnisdes Schweizer Jura ein-
gefangen und im Nationalpark
Kalkalpen freigelassen. Viel zur
Vermehrung der Luchse haben die
beiden Kuder (wie die Männchen
genannt werden) nicht beigetra-
gen. Seit fünf Jahren fehlt im Na-
tionalpark Kalkalpen der Nach-
wuchs, auch heuer schaut es
schlecht aus.Wenn eines derWeib-
chen in der Ranzzeit trächtig ge-
wordenwäre, hättemanvoneinem
Wurf schon etwas beobachten
müssen. Keine Fotofalle hat ein
Bild einerMuttermit einem Jungen
aufgenommen.

mussersetztwerden.Davonkönne
keine Rede sein, winkt Landesjä-
germeister und „Luka“-Mitglied
Herbert Sieghartsleitner ab: „Unse-
re Reviere sind mit Luchsen be-
setzt.“ Die Jägerschaft verlangt vor
allemeineStudie,warumesbeiden
Luchsen mit Nachwuchs nicht
klappenwill. „Erst wenn die Luchs-
Population Gefahr läuft, zu erlö-
schen, stimmen wir einer Ansied-
lung zu.“

festgestellt wurde, dass das Tier
nicht geschossen wurde aber
schon mehr als zwei Tage lang tot
gewesenseinmuss.Spekulationen,
der Luchs sei vergiftet worden, be-
stätigte das Labor nicht.

Bei der Lenkungsgruppe „Luka“
des Luchseprojektes wird Novem-
ber wieder die Bestandsstützung
ein Thema sein. Die Naturschützer
verlangen die Einhaltung einer al-
ten Regel: Jeder gewilderte Luchs

Erinnerungen werden wach an
einen Luchs, dessen Kadaver 2014
gefunden wurde. Der Vorfall, der
verschwiegen wurde, um nicht die
Verunsicherungen nach Abschüs-
sen weiter zu steigern, war myste-
riös. Ein Almbauer fand den Luchs
auf einer Wiese, bei der er erst drei
Stunden zuvor das Gras gemäht
hatte. Der Kadaver, der auf den
Fundort gebracht worden war,
wurde seziert und geröntgt, wobei

„Das wäre schon längst an der
Zeit“, sagt Christian Fuxjäger, Pro-
jektleiter im Nationalpark. Es sei
aber theoretisch noch möglich,
dass er einen jungen Luchs, der ne-
ben seiner Mutter auf der Jagd ein-
hertrottet, vor die Kameralinse be-
kommt.

Wildbiologe Christian Fuxjäger überprüft derzeit laufend Fotofallen: Keine Spur eines Jung-Luchses. Foto: feh

„Wir brauchen jetzt
einmal eine richtige

Forschungsstudie, warum
es bei den Luchsen nicht
mit Nachwuchs klappt.“

❚Herbert Sieghartsleitner,
Landesjägermeister Oberösterreich
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Vorwärts bäumte sich auf, schied
aber trotzdem aus ÖFB-Cup aus
Die Rot-Weißen unterlagen der Vienna auf der Hohen Warte 2:3

NurzwölfMinutennachdem
sie aus der Kabine kam,wur-
de die Vorwärts-Elf belohnt,
die wenigsten die Moral
nicht verloren hatte. Wie ein
Geschossmit Fernsteuerung
flog der Ball bei einem Frei-
stoß von Kevin Brandstätter
punktgenau ins rechte
Kreuzeck zum hochverdien-
ten1:2.Nach75Minutenhät-
te die Vorwärts sogar noch
die Gelegenheit gehabt, dass
sich das Blatt gewendet hät-
te. Schiedsrichter Hameter
übersah aber Handspiel von
Bartolomay, dem ein Straf-
stoß folgen hätte müssen.
Anstelle des Ausgleichs der
Steyrermachte es just Barto-
lomay in der 89. Minute klar,
Josip Martinovic’ Treffer
(94.) unmittelbar vor
Schlusspfiff war nur noch
Kosmetik. Trainer Wilhelm
Wahlmüller sprach unge-
schminkt von vorgenomme-
nen „Veränderungen, die
nicht so aufgegangen sind“.
Was Steyr geboten habe, sei
auf jeden Fall zu wenig ge-
wesen. Zugutehalten kann
man ihm und der Mann-
schaft, dass sich Schlüssel-
spieler der Steyrer Rot-Wei-
ßen verletzt und auf ihren
Positionen gefehlt haben.
Vorwärts war auch nur auf
der Papierform der Siegan-
wärter gewesen. Trostpflas-
ter: Vorwärts kann sich nun
voll auf die Meisterschaft
konzentrieren.

der Steyrer Abwehr voraus-
gegangen. Ein Verteidiger
köpfelte einenBall, den auch
Goalie Staudinger fangen
wollte, dem Wiener Martin
Stehlik am Strafraumende
vor die Beine, der gnadenlos
vollstreckte (19.). Hat Stau-
dinger geschrien, dann hat
ihn sein Vordermann nicht
gehört – ein Tor der schlim-
men Sorte jedenfalls. Auch
beim 0:2 (39.) durch Bern-
hard Luxbacher zeigte sich
die Steyrer Hintermann-
schaft nicht Herr der Lage,
der Gegentreffer erschien
dabei als absolut verhinder-
bar. Der verletzte Alberto
Prada fehlte als Abwehrchef
an allen Ecken und Enden.
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WIEN, STEYR. Die Schlussfol-
gerung,dieausderÖFB-Cup-
Runde am Wochenende all-
seits gezogen wurde, laute-
te: Die Favoriten setzen sich
durch. Ganz stimmte das
nicht. Vorwärts Steyr mach-
te die Ausnahme der Regel.
Die Mannschaft aus der
Zweiten Bundesliga war ge-
gen den ältesten österrei-
chischen Fußballklub, der
derzeit in der vierten Liga
spielt, gleich nach Anpfiff
meist einen Schritt hinter-
her. Die Folge: Vorwärts lag
bereits nach 38 Minuten 0:2
im Rückstand. Schon dem
0:1 war ein Totalversager in

Volle Kraft auf Meisterschaft: Wahlmüller kann Cup abhaken. (Moser)

Einmal im Jahr kürt SPAR die
besten Einzelhändler Öster-
reichs. Die SPAR-Kaufleute Bri-
gitte und Hubert Straßer aus
Hartkirchen sind dieses Jahr
die Gewinner aus Oberöster-
reich. Sie sind die Preisträger
der „Goldenen Tanne 2020“,
der begehrten, höchsten inter-
nen Auszeichnung von SPAR in
Österreich. Damit zählt Familie
Straßer zu den besten Kaufleu-
ten des Landes.
Bereits in 7. Generation

führt Brigitte Straßer gemein-
sam mit ihrem Mann Hubert
einen Nahversorger in Hartkir-
chen im Bezirk Eferding. Ende
2018 modernisierte die Kauf-
mannsfamilie ihren bewährten

Standort an der Schaunberg-
straße 9. Eine Investition, die
sich bereits bezahlt gemacht
hat, denn der SPAR-Super-
markt Straßer wurde heuer mit
der „Goldenen Tanne“ prä-
miert. Der zeitgemäße Nahver-
sorger hat sich dieses Jahr ge-
genmehr als 127 oberösterrei-
chische SPAR-Kaufleute durch-
gesetzt. Ausschlaggebend für
die Juryentscheidung war da-
bei nicht nur die perfekte Optik
des Marktes, sondern auch
Kriterien wie Sortimentsviel-
falt, Frischekompetenz sowie
Freundlichkeit und Fachwissen
der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Zusätzlich haben Pro-
dukte aus der Region sowie

Hausgemachtes aus der Fein-
kost einen besonderen Stellen-
wert in Hartkirchen.
Die begehrte Trophäe wurde

im Rahmen der traditionellen
SPAR-Delegiertentagung an
SPAR-Kauffrau Brigitte Straßer
und ihren Mann Hubert über-
geben. „Die ‚Goldene Tanne‘
ist die Bestätigung für jahre-
lange harte Arbeit – für uns als
Kaufleute, aber vor allem für
das gesamte Team! Wir geben
jeden Tag alles, um unseren
Kundinnen und Kunden eine
zeitgemäße Nahversorgung im
Ort bieten zu können“, freuen
sich Brigitte und Hubert Stra-
ßer über den Gewinn der Tro-
phäe.

Hartkirchen hat die besten SPAR-
Einzelhändler in Oberösterreich
Gewinner der „Goldenen Tanne 2020“

V. r. n. l.: Jakob Leitner, Geschäftsführer der SPAR-Zentrale Marchtrenk, freut sich mit
Brigitte und Hubert Straßer, SPAR-Kaufmannsfamilie aus Hartkirchen, sowie Siegfried
Ennsgraber, Leiter Vertrieb SPAR-Einzelhandel/Oberösterreich, über den Gewinn der
„Goldenen Tanne 2020“. Foto: SPAR


